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Moderne, offene Alarmserver-Schnittstelle
als Weiterentwicklung der ESPA 4.4.4

Flexible Kommunikationsplattform
für standardisierte Implementierungen
mit proprietären Erweiterungsmöglichkeiten

Investitionssicherheit durch breite internationale Akzeptanz

Neue XML-basierte Alarmserver-SchnittstelleNeue XML-basierte Alarmserver-Schnittstelle

Erweitertes EE Signalisierungs-Protokoll für P Alarmprozesse - XML-basiertXXErweitertes Signalisierungs-Protokoll für Alarmprozesse - XML-basiert



ESPA-X-Infoblatt, Stand:  16.11.2010

Im Jahre 1984 definierte die Eu-
ropean Selective Paging 
Manufacturer's Association 
(kurz ESPA) die serielle Daten-
schnittstelle ESPA 4.4.4 zur An-
steuerung von Personenruf-
Funkanlagen.

Viele Hersteller von Rufanlagen, 
Paging-Anlagen und Alarmser-
vern implementierten diese 
Schnittstelle, und so ist sie bis 
heute ein oft eingesetztes 
Standard-Interface insbesonde-
re zur Realisierung von Pflege-
/Notrufen an mobiles Pflegeper-
sonal.

In der jüngeren Vergangenheit 
haben sich jedoch die Anforde-
rungen an die mobile Alarmie-
rung stark verändert. So ergän-
zen oder ersetzen das TCP/IP-
LAN proprietäre Verkabelungen, 
WLAN die DECT-Funktechnolo-
gie, VoIP das ISDN und multi-
funktionale Endgeräte einfache 
Telefone oder Pager. Zusätzlich 
werden Standorte mehr und 
mehr vernetzt und Dienstleistun-
gen zentralisiert.

Dies macht auch eine andere Art 
der Datenkopplung für die 

mobile Benachrichtigung und 
Alarmierung erforderlich. Daher 
arbeiten mehrere namhafte Her-
steller von Rufanlagen, Logistik-
Systemen und Alarmservern in 
einer offenen Interessengemein-
schaft, unter der Federführung 
der Siemens Enterprise Commu-
nications GmbH & Co. KG und 
der tetronik GmbH AEN, an 
einer zeitgemäßen, allgemeinen, 
offenen Alarmserver-Schnittstel-
le als konsequente Weiterent-
wicklung der erfolgreichen ESPA 
4.4.4.

Festgelegt hat man sich auf eine 
XML-codierte LAN-Schnittstelle 
mit Client-Server-Architektur 
namens ESPA-X.

ESPA-X steht für Erweitertes 
Signalisierungs-Protokoll für 
Alarmprozesse – XML-basiert 
bzw. Enhanced Signaling Proto-
col for Alarm Processes – XML-
based.

Mit ESPA-X lässt sich eine flexib-
le Kommunikationsplattform auf-
bauen, bestehend aus Host-
Systemen, Alarmmanagement-, 
Logistik- und insbesondere Ruf-
anlagen auf der einen und Alarm-

servern (auch Paging-Kopplern 
oder speziellen Gateways) auf 
der anderen Seite.

ESPA-X ermöglicht den Herstel-
lern dieser Systeme standardi-
sierte Implementierungen und 
garantiert Kunden eine langfristi-
ge Investitionssicherheit, bietet 
aber gleichzeitig auch proprietä-
re Erweiterungsmöglichkeiten, 
um die Leistungsfähigkeit der 
jeweiligen Systeme optimal aus-
nutzen zu können.

ESPA-X entlastet die Hostsyste-
me von den sich schnell ändern-
den Anforderungen an die 
mobile Benachrichtigung bzw. 
Alarmierung und stellt einen all-
gemeinen, einfach zu realisieren-
den Zugang zur drahtgebunde-
nen und mobilen Telekommuni-
kation zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt?

Möchten Sie mehr über ESPA-X 
erfahren?

Ansprechpartner der beteiligten 
Unternehmen finden Sie unter 
www.espa-x.org.


